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 Grundsätze der Kommunikation am Gymnasium Lohmar  
Die Kommunikation zwischen allen am Schulleben Beteiligten hat einen hohen Stellenwert. Denn eine 
funktionierende Kommunikationskultur ist ein essentieller Baustein im täglichen Miteinander.  
Wir wünschen uns ein Miteinander, in dem mit- statt übereinander gesprochen wird und in dem alle 
Beteiligten wertschätzend und respektvoll mit der Perspektive des Gegenübers umgehen. Das gilt für 
Alltagssituationen, bei der schulischen Arbeit, bei angenehmen und manchmal auch schwierigen 
Gesprächslagen.  
Auch in Zeiten digitaler Kommunikationsmittel hat das persönliche Gespräch eine zentrale Bedeutung, 
sodass wir am Gymnasium Lohmar uns wünschen, dass die Sprechstunden der Lehrkräfte, ein Telefonat 
oder der Elternsprechtag genutzt werden, um konkrete Anliegen zu besprechen und zu klären. Eine 
Terminvereinbarung setzt allerdings voraus, dass ein klares Gesprächsanliegen benannt wird, sodass 
vonseiten der Lehrkraft eine entsprechende Vorbereitung des Gesprächs erfolgen kann.  
In einem so komplexen sozialen System wie der Schule ist es entscheidend, dass Lösungsansätze für 
Probleme gemeinsam von den betroffenen Personen erarbeitet werden, ohne dass durch die Einbeziehung 
nicht direkt involvierter Personen Konflikte unnötig eskalieren. Falls Versuche zur Konfliktlösung zwischen 
den Beteiligten nicht erfolgreich sind, stehen je nach Art des Problems weitere Instanzen (Klassenleitung, 
Beratungslehrkräfte der Oberstufe, Beratungsteam der Schule, Schulleitung) zur Verfügung, um die 
Auseinandersetzungen zu klären.  
Die untenstehende Übersicht dient dazu, Kommunikation transparent und zielorientiert zu gestalten und 
kann gerade in emotional aufgeladenen Konflikten dabei helfen, eine Lösung zu finden.  
 

 



Kommunikationsfelder der Schulgemeinschaft  
 
Kommunikation zwischen Lehrkräften und Eltern  
 
Schulmanager:  
Der Schulmanager ist das Hauptkommunikationsmedium von Lehrkräften zu Eltern. Er wird genutzt, um mit 
Eltern über das Verhalten und den Leistungsstand ihres Kindes zu sprechen, aber auch um Informationen zu 
Exkursionen und Klassenfahrten weiterzugeben. Auch die Weiterleitung von Protokollen von 
Pflegschaftsabenden ist darüber möglich.  
 
Mail:  
Da der Schulmanager das Hauptkommunikationsmedium von Lehrkräften zu Eltern ist, werden Mails nur 
dann verschickt, wenn über den Schulmanager keine Kommunikation mit Eltern möglich ist.  
Eltern wenden sich wiederum über die Mailadresse der Lehrkraft (nachname@gymnasium-lohmar.org) an 
diese mit Ihrem Anliegen. Es wird darum gebeten, dass Rückfragen zum Fachunterricht oder Probleme im 
Fachunterricht auch mit der betreffenden Fachlehrkraft geklärt werden. Sollte kein zielführendes Gespräch 
zwischen Eltern und der Fachlehrkraft möglich sein, kann die Klassenleitung oder die Beratungslehrkraft 
hinzugezogen werden. 
  
Sprechstunde / Telefongespräch:  
In persönlichen Gesprächen in den Sprechstunden einer Lehrkraft bzw. Telefonaten oder am 
Elternsprechtag werden beispielsweise Noten und Fragen zur Bewertung, persönliche Anfragen oder 
Probleme der Schüler*innen, sowie eventuelle Nachfragen zum Unterricht besprochen.  
 
Reaktionszeit auf Nachrichten  
Alle am Gespräch Beteiligten wünschen sich aus nachvollziehbaren Gründen eine schnellstmögliche Klärung 
ihres Gesprächsanliegens.  
Da – je nach Gesprächsanliegen - aber z. B. Absprachen mit Kolleg*innen stattfinden müssen oder die 
Eltern Zeit brauchen, um mit ihrem Kind über Vorgefallenes zu sprechen, erscheint eine festgelegte 
Antwortzeit für alle Beteiligten nicht umsetzbar.  
Für die Kommunikation hilfreich ist eine zügige Rückmeldung, dass das Anliegen wahrgenommen wurde 
und bearbeitet wird und nach einigen Tagen ein ausführlicheres Gespräch o.ä. möglich ist.  

 
Schülerinnen und Schüler mit Lehrerinnen und Lehrern  
 
Grundsätzliche Regelungen:  
Es werden keine privaten Kanäle wie beispielsweise WhatsApp genutzt.  
 
 
Kanäle der Kommunikation 
 
Schulmanager:  
Der Schulmanager ist das Hauptkommunikationsmedium von Lehrerinnen und Lehrern zu Schülerinnen und 
Schülern.  
Lehrerinnen und Lehrer können Schülerinnen und Schülern persönliche Nachrichten schreiben und eine 
Antwort per Schulmanager zulassen oder nicht zulassen.  
Sie können dort dem gesamten Kurs oder der gesamten Klasse Nachrichten schicken, beispielsweise mit 
kurzfristigen Informationen oder Terminmitteilungen.  
Sie können dort der gesamten Klasse/dem gesamten Kurs Unterrichtsmaterial zur Verfügung stellen.  
Die Informationen, die den Schülerinnen und Schülern per Schulmanager zur Verfügung gestellt werden, 
werden den Eltern in der Regel nicht zur Verfügung gestellt, um die Schülerinnen und Schüler zur 
Selbstständigkeit zu erziehen und die eigene Organisation der Schülerinnen und Schüler zu fördern.  



Mail:  
Falls die Lehrkraft die Antwortmöglichkeiten im Schulmanager nicht zulassen, kontaktieren die 
Schülerinnen und Schüler die Lehrkraft per Mail.  
Selbstverständlich können Schülerinnen und Schüler ebenso wie ihre Eltern die Lehrkräfte initiativ per 
Email anschreiben.  
 
Teams:  
Im Falle des Onlineunterrichts wird dieser als Videokonferenz per Teams durchgeführt.  
 
Moodle:  
Die Lehrerinnen und Lehrer können per Moodle dem gesamten Kurs/ der gesamten Klasse 
Unterrichtsmaterial zur Verfügung stellen.  
Ebenfalls kann Moodle für Abgaben und Bewertungen von digitalen Arbeitsergebnissen genutzt werden, 
um interaktive und kooperative Materialien für den Unterricht zu bearbeiten und um individuelles 
Feedback zum Arbeitsverhalten und Ergebnissen zu erhalten.  
 
Persönliche Gespräche:  
Persönliche Gespräche finden bei größerem Bedarf in Sprechstunden und oder als Gespräch im oder nach 
dem Unterricht statt.  
In persönlichen Gesprächen werden beispielsweise Noten und Fragen zur Bewertung, persönliche Anfragen 
oder Probleme der Schülerinnen und Schüler sowie eventuelle Nachfragen zum Unterricht besprochen.  
 
 

Öffentlichkeitsarbeit  
 
Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit:  
 
Homepage:  
Auf der Homepage werden alle schulrelevanten Informationen für die Öffentlichkeit dargestellt. In 
gewissen Fällen ist eine Rücksprache mit der Schulleitung erforderlich.  
 
Soziale Medien:  
Relevante Informationen können auch in den sozialen Medien für die Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt 
werden. Beispielsweise Berichte über Schulveranstaltungen, Klassenfahrten, Wandertage, wichtige 
Informationen, Berichte aus dem Schulalltag und Schulleben.  
 
Presse:  
Relevante Informationen können auch in der Presse für die Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 
Beispielsweise Berichte über Schulveranstaltungen, wichtige Informationen oder Berichte aus dem 
Schulalltag und Schulleben.  
 
 

Anmerkung 
In allen genannten Bereichen ist der Datenschutz zu gewährleisten. 


